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USC MAGDEBURG e.V.  Der Verein im Überblick Der Universitätssportclub (USC) Magdeburg e.V. wurde be-reits 1954 als Hochschulsportgemeinschaft mit sieben Abtei-lungen gegründet. Im Jahr 2020 zählt der Verein über 2.500 Mitglieder und 28 Abteilungen von Gesundheitssport über Fußball bis hin zu Capoeira.  Vor drei Jahren wurde eine eigene Abteilung für die Sportart Cricket auf Initiative eines Vereinsmitgliedes gegründet. In-zwischen zählt die Cricket Abteilung ca. 45 Mitglieder, deren Eltern oder die selbst im Wesentlichen in „Cricket Nationen“ wie Indien, Afghanistan, Pakistan und Bangladesch geboren wurden und in Magdeburg studieren.  Aufgrund der vermehrten Nachfrage unter den Studierenden, wurde im Jahr 2018 ebenfalls eine Cricket-Mannschaft für Frauen gegründet.  Im Rahmen der Abteilungsgründung erwies sich insbesondere das Programm „Integration durch Sport“ zum Türöffner für das Angebot im Verein und sicherte die Startfinanzierung. Mit der Förderung wurden und werden diverse Ausgaben der Vereinsabteilung finanziert bzw. ermöglicht. Dazu gehörte zu Beginn die Aufnahme in den Deutschen Cricket Bund und ein Beitrag an den Ostdeutschen Cricket Verband für die Organisation des Spielbetriebes der Regionalliga. Und auch im laufenden Spielbetrieb ist die Förderung trotz der eingehen-den Mitgliedsbeiträge besonders wichtig, um die kostenintensive Ausrüstung und Spielfeld-pflege zu ermöglichen. Aus diesem Grund fließt ein Großteil der finanziellen Förderung in die Ausrüstung der Spieler*innen (Körperschutz, Schläger, Bälle, Pitch sowie die Spielklei-dung), in Fahrtkosten und in die Finanzierung der Übungsleiter*innen.  Durch die Kooperation mit der Messe- und Veranstaltungsgesellschaft Magdeburg können die Heimspiele und das Training der Cricketmannschaften im Elbauenpark stattfinden.  Bedeutung und Umsetzung von Integration durch Sport  Integration durch Sport hat einen hohen Stellenwert in der Vereinsabteilung Cricket. Im Laufe der vergangenen Jahre ist eine enge und gute Zusammenarbeit mit dem Lan-dessportbund entstanden, die insbesondere durch den regelmäßigen Austausch und das stetige Einbringen von Ideen zur Weiterentwicklung als gewinnbringend empfunden wird. So wird auch regelmäßig an den vom LSB angebotenen Vereinstagungen teilgenommen, um vom gemeinsamen Erfahrungsaustausch und Best-Practices zu profitieren. Darüber hin-aus nehmen die Übungsleiter*innen, Mitglieder oder Abteilungsleitungen mindestens ein bis 
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zweimal im Jahr an Integrationsmaßnahmen (z.B. Fit für die Vielfalt) des Landessportbun-des teil, um den Integrationsprozess und die kulturelle Sensibilität im gesamten Verein weiter voran zu treiben.   Leuchttürme der Integrationsarbeit im Verein Cricket-Training bei dem USC Magdeburg Zielgruppe:  Alle Sportinteressierten oder Cricketbegeisterten sind willkommen,   ausdrücklich eingeladen sind Geflüchtete sowie Spieler*innen mit Migrations-hintergrund und Frauen  Die Mitgliedergewinnung erfolgt insbesondere über Mund-zu-Mund-Propa-ganda unter den Studierenden der Universität oder über direkte Ansprache  Zielsetzung:  Soziale Integration und Stärkung der Anschlussfähigkeit   Gesundheit und Wohlbefinden   Vermittlung von Vereinskultur und Gemeinschaftsdenken Konzept: In der Hauptsaison finden zwei bis dreimal in der Woche Cricket-Trainings der zwei bestehenden Mannschaften statt und Spiele der Landes- und Regi-onalliga werden am Wochenende ausgeführt.   In der Nebensaison (Okt. – März) finden weiterhin wöchentliche Hallentrai-nings, Freundschaftsspiele und Cricket-Turniere (z.B. Sachsen-Anhalt-Cri-cket Cup) statt. Bild 1 Mitglieder der Cricket-Mannschaft nehmen an einer Integrationsmaßnahme teil 
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Wirkung: Die Beziehung und Bindung zum Verein verbessert sich nach eigenen Anga-ben spürbar. So erlernen Mitglieder unter anderem, dass jeder im Verein Teil einer Gemeinschaft ist und dies auch mit Pflichten über den Sport hinaus verbunden ist. So wurden beispielsweise kürzlich handwerkliche Arbeiten im Elbauenpark vorgenommen, wo sich die Cricket-Spieler*innen aktiv einbrach-ten und proaktiv weitere Helfer*innen im sozialen Umfeld kontaktierten. Zu-dem baut das proaktive Engagement Vorurteile in der Bevölkerung ab und steigert die Akzeptanz der Mannschaft im Park.  Das wachsende Teamgefühl zeigt zudem über den Sport hinaus Wirkung. So findet unter anderem (virtueller) Deutschunterricht statt und bei Bedarf wei-tere Unterstützung bei bürokratischen oder administrativen Aspekten wie Be-triebskostenabrechnungen oder Versicherungsfragen.   „Vorurteile dürfen nicht überbewertet werden. Meist sind diese auch durch Ängste begrün-det. Mit zunehmender Zeit bauen sich Berührungsängste ab.“          Ausblick In den vergangenen Jahren konnte die Vereinsabteilung bereits zahlreiche Mitglieder aus Cricket-Nationen für sich gewinnen. Um die Wirkung der Integration und die Vielfalt zu stär-ken, sollen zukünftig mehr „einheimische“ Mitglieder unterschiedlicher Kulturen gewonnen werden. Aus Sicht der Initiatoren ist es hierfür wichtig, die Bekanntheit der Sportart Cricket weiter auszubauen und proaktiv darüber zu informieren. Hierfür sind gezielte Veranstaltun-gen wie z.B. ein Tag der offenen Tür oder Kooperationen mit Schulen geplant, um Kinder und Familien einzuladen, die Sportart besser kennenzulernen und zu erleben. Auf diese Weise soll die Begeisterung für Cricket ausgebaut und die nachhaltige Bindung von Mitglie-dern erhöht werden, sodass die Vereinsabteilung langfristig ein eigenes festes Spielfeld im Raum Magdeburg implementieren kann.   Bild 2 und 3 Teilnehmer*innen des Cricket-Trainings beim USC Magdeburg 


